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Zu einem vollen Erfolg entwickelte sich das traditionelle Johannisfeuer der Hubertusschützen 

Knölling. Am vergangenen Samstag strömten zahlreiche Besucher aus Nah und Fern auf die Festwiese 

unterhalb des Lagerhauses, um gemeinsam zu feiern. Der enorme Ansturm übertraf dabei selbst die 

optimistischsten Erwartungen der Verantwortlichen. 

Bereits ab 18 Uhr füllte sich das Festgelände zusehends. Die Hubertusschützen hatten bestens für 

das leibliche Wohl gesorgt, wenngleich der unerwartet große Besucherandrang die Küche zeitweise an 

ihre Grenzen brachte. Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die feierliche Segnung des 

Johannisfeuers, die Pfarrer Celestine vornahm, bevor der Holzstoß entzündet wurde. Für die nötige 

Sicherheit während des gesamten Abbrennens sorgte die Freiwillige Feuerwehr Dürnsricht, die die 

Brandwache übernahm und ein gewohnt verlässlicher Partner der Schützen war. Das sprichwörtliche 

"I-Tüpfelchen" auf einen ohnehin gelungenen Abend bescherte den Gästen schließlich die deutsche 

Nationalmannschaft. Das WM-Spiel zwischen Deutschland und der Elfenbeinküste wurde live auf dem 

Gelände übertragen. Das grandiose Endergebnis und der Sieg der deutschen Elf sorgten für kollektiven 



Jubel und ausgelassene Stimmung bis in die späten Stunden. Der Verantwortlichen der 

Hubertusschützen Knölling zogen am Tag danach ein durchweg positives Fazit und richtete ein 

herzliches Dankeschön an Pfarrer Celestine, die Kameraden der FFW Dürnsricht sowie an die vielen 

fleißigen Helferinnen und Helfer des Vereins, ohne deren ehrenamtlichen Einsatz ein solches Fest 

nicht durchführbar gewesen wäre. 

 


